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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom April 1975

Die Temperatur vom April zeigt nur eine geringe Abwei-
chung von der Norm. Auch die Niederschlagsmengen liegen nahe dem Mittel-
wert, ausgenommen diejenigen von Nord- und Mittelbünden, Gotthardgebiet und
Tessin, wo sehr grosse Schneefälle auftraten. Die Besonnung war im Süden leicht
übernormal, in den Alpen um die Norm und im Mittelland etwas defizitär.

ZZwez'c/zwzzgezz w/z/Z Proze/ztzaZzZen in Zzezwg aw/ dze Za«g/7z7z/7gen Mz7/eZwerZe

(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Tempera/z/re«: Leicht überdurchschnittliche Werte wurden im Tessin und im
Engadin gemessen. In den übrigen Gebieten dominiert ein Defizit von wenigen
Zehntelgraden.

ZVz'ezZe/'.sc/z/ag.ymengen: Sehr hohe Niederschlagsmengen, nämlich 150—300%
der Norm, verzeichnete Nord- und Mittelbünden. Auch das Tessin (nördlich des

Ceneri), das Oberengadin, Aletsch- und Gotthardgebiet erhielten 150—200%.
Übrige Gebiete: westliche Landeshälfte und Wallis 70—100 %, östliche Landes-
hälfte 100—130%.

Za/zZ rZer Tage /n/7 MecZez-sc/zZag: Nordost- und Ostschweiz etwa normal;
Westschweiz, Alpen und Tessin 2 bis 4 Tage weniger als im Durchschnitt.

Gewz7/ezv Im Tessin am 4., 5., 6., 7. und 9. April. Auf der Alpennordseite am
15.

Sonnensc/zezWawe/v Oberwallis, Tessin und Engadin 120—130%, übriges
Wallis, Alpennordhang, Nord- und Mittelbünden 100—110 % des langjährigen
Mittels. Jura und Mittelland leicht defizitär (80—100 %).

BeivöZ/:wng: Wallis, Tessin und Engadin 90—100%, Jurasüdfuss, zentrales
Mittelland 100—110 %, Jura, Alpennordhang und Ostschweiz 110—120 % der
Norm.

Lu/f/ewc/zr/gZcezV: Westliches Mittelland und Rhonetal bis 5 % zu trocken.
Übrige Gebiete: Niederungen bis 5%, Berge bis 10% zu feucht. ZVeZzeZ: Jura
und Alpen etwas überdurchschnittlich, sonst nahezu normal.

7/ezVere Tage: Im Engadin und Wallis 3 Tage übernormal, sonst allgemein
ein Defizit von 1—5 Tagen. Trw'Zze Tage: Alpennordhang, Mittelland und Jura
2—4 Tage zuviel. Wallis, Alpennordseite, Nord- und Mittelbünden sowie Enga-
din um die Norm.

JFzzzzZ: Auf der Alpennordseite starker Westwind am 8. und 15. (Böenspitzen
95 bzw. 100 km/h).

F. MàVZer
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